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NEUE WAHLFACHGRUPPE FÜR DIE

STUDIENRICHTUNG WIRTSCHAFT/MASCHINENBAU!

2 va

AUS S P R ACH E.

Viele von uns kennen die Situa­
tion, daß man sich allein
durch einen Prüfungsstoff
durchkämpfen muß. Viel leichter
geht's meist durch Teamwork.
Um nun solche Lernpartner
zu finden, gibt es jetzt im
324-er eine Lernpartnerbörse.
Jeder der nicht alleine lernen
will, soll seinen Namen (Adresse,
Telefonnr.) und das Lerngebiet
auf einen Zettel schreiben
und auf die Pin-Wand heften.

Max Grengg
Institutsvertreter

Aufgrund eines im Dezember 1985
im TU-Info Nr.13 erschienen Ar­
tikels "Neues vom Institut für
Maschinenelemente und Fördertech­
_nik" kam es zu einer Aussprache
zwischen dem Institutsvorstand,
Herrn Prof. Jud, und mir, als
Institutsvertreter.

Ich bedauere mei ne schlecht ge­
wählte Formulierung und entschul­
dige mich.
Das gesamte wissenschaftliche
Personal des Institutes wünscht
sich mit den Studierenden wieder­
kehrende und offene Gespräche
in einer kooperativen Atmosphäre,
um die gemeinsamen Zielvorstel­
lungen von einer guten Ausbildung
zu verwirklichen.

[ LERNPARTNERBÖRSE

Um Dir einen Üoer~ltck über die wichtigsten Prüfungen zu bieten,

hat die Fachgruppe Mb diesen Kal~nder für Dich zusammengesteilt.

Dabei wurde besonders auf wichtige Prüfungen und den ersten

Studienabschnitt Rücksicht genommen. Wir bitten um Verständnis

für eventuelle Fehler bzw. Unvollständigkeiten.

PRUFUNGSKALENDER
für Maschinenbauer

B. Frey

Das Berufsbild des Wirtschafts­
ingenieurs soll dabei weniger
in Richtung Entwicklung und
Konstruktion getrimmt werden.
Vielmehr sollen die aktuellen
Berührungspunkte mit der Elektro­
nik stärker berüc~sichtigt

werden, z. B. in den Bereichen
- technischer Verkauf
- Produktplannung, Produktde-

finition
- Produktion (CAM)
- Logistik (inkl. Beschaffung

elektron. Komponenten)
- Qualitätssicherung

Rationalisierung im Konstruk­
tionsbereich (CAD)

PS: Hartnäcki gen Gerüchten zu­
folge beneiden uns sowohl
die Elektrotechniker als auch
die Maschinenbauer (denen eine
ähnliche Lösung-sicher gut zu
Ges i cht stünde) ob der guten
Sache.

2 VO Leopold
va 1 UE Leopold

2 va 2 UE

Alle LVen sind aus dem Lehran­
gebot der Elektrotechnik- und
Maschinenbau Fakultät, wobei
di e genannten LVen von Prof.
Celigoj und Prof. Frank ab dem
SS 1986 ei ngeri chtet werden.

Wi e all er Orten zu hören gewi nnt
di e El ektroni k im Maschi nenbau,
in Industrie und Wirtschaft
allgemein sowohl von der An­
wender, als auch von der Produ­
zenten seither zunehmend an
Bedeutung.
Unter anderem hat dies natürlich
auch eine Änderung des Anfor­
derungsprofiles eines D.l.S
zur Folge.
Dieser Entwicklung Rechnung
tragend wird aller Voraussicht
nach di e Genehmi gung durch
das Ministerium ist noch nicht
ertei lt, aber wahrschei n1ich
- schon im kommenden WS 1985/86
ei ne neue, zusätz1i ehe Wah lfach­
gruppe der 'Studi enri chtung
Wirtschaft/Maschinenbau geschaf­
fen werden.
Als Lösung bot sich die Einrich­
tung einer neuen WFG, was
die Studienkommission auf
Initiative von prof. Haberfellner
und unter dem Vorsitz von
Prof. Wohi nz auch prompt be­
schloß bzw. beim Minsterium
beantragte.
WFG 6: "Mikroprozessoren und
Technische Datenverarbeitung" be­
stehend aus folgenden Fächer:
Pflichtfächer (12 SWS)
(Elektron.) Bauelemente
Schlögel
Grundschaltungen
Digitaltechnik 2
Mikroprozessoren
Stöckler
Wahlfächer (5 SWS)
Computer Aided Design 2 va Reichl
Meßtechnik 1 va 2 UE Grünbaum
Regelungs- und Steuerungstechn. M
2 VO 1 UE Schneider
NC Programmi erung und fl exi b1e
Automation 2 VO 1 UE Frank
Finite Elemente Berechnungen 2 va
1 UE Celigoj

Wir wünschen viel Erfolg
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